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8. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Seebad Ueckermünde
Beratungsfolge: Beratungsergebnis:
Datum Gremium Ja Nein Enth.

22.02.2024 FA Schule, Kultur, Tourismus, Sport und Soziales
05.03.2024 Hauptausschuss
14.03.2024 Stadtvertretung

Begründung:
Die Hauptsatzung der Stadt Seebad Ueckermünde vom 13.06.2011 wurde mit der 7. Sat-
zung zur Änderung der Hauptsatzung am 30.06.2022 letztmalig geändert.
Mit dieser vorliegenden Änderung sollen zwei wesentliche Punkte geregelt werden:

1. § 7 Absatz 3
Nach allgemeinen Hinweisen der Rechtsaufsichtsbehörde wurde den Kommunen 
empfohlen, zur Herstellung von Rechtssicherheit bei der Vergabe von Aufträgen ohne 
einen schriftlichen Auftrag einen finanziellen Rahmen festzulegen, bei dem die 
Schriftformerfordernis entfällt.
Ergänzt wurde der letzte Absatz, der besagt, dass z. B. bei online-Bestellungen vom 
Schriftformerfordernis bis zu den genannten Wertgrenzen abgewichen werden kann. 
Gleiches würde auch bei Kleinaufträgen gelten. 

2. Neuer § 13 Kinder- und Jugendbeirat
Mit der Gründung des Kinder- und Jugendbeirates 2023 der Stadt Seebad Uecker-
münde sollen diesem Gremium auch bestimmte Rechte eingeräumt werden, damit 
der Kinder- und Jugendbeirat kommunalpolitisch wirken kann. Dies soll nunmehr ana-
log der Regelungen zum Seniorenbeirat in der Hauptsatzung verankert werden.

Beschluss:

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 2011, S. 777) in der aktuellen Fassung wird nach Be-
schluss der Stadtvertretung vom 14. März 2024 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichts-
behörde die 8. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung erlassen (siehe Anlage 1).

Kliewe 
Bürgermeister



Anlage 1

8. Satzung zur Änderung
der Hauptsatzung der Stadt Seebad Ueckermünde

(Landkreis Vorpommern-Greifswald)
vom 03.07.2014

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 2011, S. 777) in der aktuellen Fassung wird nach Beschluss 
der Stadtvertretung vom 14. März 2024 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde die 
folgende 8. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung

Die Hauptsatzung der Stadt Seebad Ueckermünde vom 03.07.2014 wird wie folgt geändert:

Änderungen

1. § 7 Absatz 3 erhält folgenden neuen Wortlaut:

Erklärungen der Stadt i. S. d. § 38 Absatz 6 KV M-V bis zu einer Wertgrenze von 7.500 
Euro bzw. bei wiederkehrenden Verpflichtungen von 2.500 Euro pro Monat können von 
der Bürgermeisterin oder vom Bürgermeister allein bzw. durch eine von ihr oder ihm 
beauftragte bedienstete Person unter Verzicht auf die Verwendung des Dienstsiegels in 
einfacher Schriftform ausgefertigt werden. Bei Erklärungen gegenüber einem Gericht liegt 
diese Wertgrenze bei 25.000 Euro.
Bei Erklärungen der Stadt bis zu einer Wertgrenze von 1.500 Euro kann ganz von der 
Schriftform abgesehen werden. Eine von anderen Rechtsvorschriften geforderte 
bestimmte Form bleibt von den vorstehenden Regelungen unberührt.

2. Nach § 12 wird folgender neuer § 13 eingefügt:

§ 13 Kinder- und Jugendbeirat

(1) Als ständige Kinder- und Jugendvertretung wird ein Kinder- und Jugendbeirat 
gebildet, der sich aus gewählten Kindern und Jugendlichen zwischen acht und 25 
Jahren zusammensetzt und von diesen Kindern und Jugendlichen gewählt wird.
Wähler und Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates können Kinder- und 
Jugendliche sein, die in Ueckermünde ihren Wohnort haben, zur Schule gehen, hier 
eine Ausbildung absolvieren oder arbeiten.

(2) Der Kinder- und Jugendbeirat ist ein wichtiges Gremium, um die Belange der 
jüngeren Generation zu vertreten. Er berät die Stadtvertreter und den Bürgermeister 
insbesondere in Angelegenheiten der Kinder- und Jugendlichen in Ueckermünde. 
Der Kinder- und Jugendbeirat hat das Recht, vor allen weitreichenden politischen 
Entscheidungen, die speziell die Kinder und Jugendlichen der Stadt Seebad 
Ueckermünde betreffen, in den Sitzungen der öffentlich tagenden Ausschüsse 
gehört zu werden (Rederecht des Beiratsvorsitzenden ohne gesonderte 
Beschlussfassung des Gremiums).

(3) Dem Kinder- und Jugendbeirat sind die zur Erfüllung seiner Aufgaben notwendigen 
Unterlagen zur Kenntnis zu geben sowie Auskünfte zu erteilen.

(4) Um einen engen Kontakt zum Kinder- und Jugendbeirat herzustellen, ist für die 
Dauer der Wahlperiode der Stadtvertretung in der Verwaltung ein oder eine Kinder- 



und Jugendbeauftragte/-r durch die Bürgermeisterin oder den Bürgermeister zu 
bestellen. Kinder- und Jugendbeirat und Beauftragte/-r in der Verwaltung sind 
regelmäßig (mindestens zweimal pro Wahlperiode) vor der Stadtvertretung zu 
hören.

Der bisherige § 13 wird zu § 14.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Ueckermünde, den

Bürgermeister
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